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B U C H B E SPR E C H U N G E N
WEINITSCHKE, H. (Hrsg.): Handbuch der Na-turschutzgebiete der Deutschen Demokratischen Republik. B and 2. Die N aturschutzgebiete der 
B ezirke Potsdam , F ra n k fu rt (Oder) und  C ott­
bus sowie der H au p ts tad t der DDR, Berlin. 3., ü bera rb e ite te  Auflage. 292 Seiten, zahlreiche 
A bbildungen  im  T ex t und au f 16 Fototafeln, 
1 Ü bersich tskarte. U ran ia-V erlag , Leipzig/Jena, 
Berlin  1982. P re is: G anzleinen 27,— M ark.
Zwei Ja h re  nach der N euauflage des Bandes 1 (vgl. Ent. Ber. 1981/2, S. 52) legten  H erausgeber 
und  V erlag  n un m eh r die überarb eite te  A uflage 
des 2. B andes vor. In  ihm  w erden  die N a tu r­schutzgebiete der M ark  einschließlich denen 
der D D R -H aup tstad t B erlin  vorgestellt. G em äß der K onzeption  fü r die Ü berarbeitung  
des W erkes w u rde  auch d ieser B and gegenüber 
der ersten  A uflage von 1972 dem  zw ischenzeit­
lich gew onnenen E rken n tn isfo rtsch ritt en tsp re ­
chend veränd ert, das heiß t vor allem  ak tu a li­
siert. Jed er Entom ologe, der bei seinen A rbei­ten  m it P rob lem en  der m ärkischen  N a tu r­
schutzgebiete in B erührung  kom m t, w ird  das 
H andbuch m it G ew inn zu R ate ziehen.
Zur E rinn erun g  sei aber auch h ier der H inw eis w iederholt, daß das Sam m eln in N atu rschutz­
gebieten  n u r m it ausdrücklicher G enehm igung 
des In s titu ts  fü r L andschaftsforschung und N a­
turschu tz H alle erfo lgen darf. W. HEINICKE
BLAB, J., und O. KUDRNA: Hilfsprogramm  für Schmetterlinge. Ökologie und Schutz von 
T ag fa lte rn  und W idderchen.[N aturschutz ak tue ll Nr. 6.]
135 S., 14 Fotos, 22 Tabellen, paperback. K ilda- V erlag, G reven (BRD) 1982. P re is: 14,80 DM. 
Diese Ü bersicht versucht, die w esentlichen E r­kenn tn isse  aus der Sicht des N aturschutzes fü r 
die T ag fa lte r und Zygaenoidea der BRD d arzu ­stellen.
Im  G rund lagen teil w erden  dazu die A rten  zu F a lte rfo rm ationen  zusam m engefaßt (Alpicole,

T yrphophile, H ygrophile, X ero therm ophile, M esophile und  U biquisten). F ür diese G ruppen, 
die noch in  U ntergruppen  au fgete ilt w erden, 
w erden  die V erb reitungssituation , die L ebens­
räum e, L arva l- und Im aginalökologie bespro ­
chen. Auch die G efährdungsfak toren  und ihre 
B edeutung fü r die B estandsgefährdung  der e in ­
zelnen A rten  der G ruppen  sowie die dagegen 
anzuw endenden  Schutzm aßnahm en w erden  be­
handelt. E ine tabellarische B ilanzierung  der 
Schadeinflüsse und V erursacher nenn t als H auptverursacher des A rtenschw undes die 
L andw irtschaft (69,2 Prozent), gefolgt von F o rstw irtschaft (43,9 Prozent), K lein tagebau  
(36,9 Prozent), Schm etterlingssam m ler (21,9 Prozent), S iedlung und V erkehr (15,4 Prozent), 
A bfallbeseitigung (4,4 Prozent) und  natürliche 
Einflüsse (3,3 Prozent). Es fä llt auf, daß die A u­
toren  der M einung sind, daß die Entom ologen 
einen sehr w esentlichen Teil der S chm etter­
linge der BRD bedrohen. Es erschein t m ir aber fraglich, ob F alter, die in südlichen L ändern  
häufig  sind und leicht gesam m elt w erden  k ön ­nen, w ie L im en itis  reducta, Chazara briseis 
oder M inois dryas, in der BRD w irklich  durch 
Sam m ler bedroht sind. Eine ietwas d ifferenzier­
te re  B etrachtungsw eise der Schadfak toren  (z..B. N orm ierung  und W ichtung fü r die einzelnen 
A rten) w äre  h ier vielleicht günstiger gewesen. 
Als zen tra le  A ufgabe fü r den Schutz der Schm etterlinge w ird  der Schutz der L ebens­s tä tten  der F a lte r angesehen. D abei läß t sich 
eine beachtliche Zahl an A rten  bereits bei nu r 
geringen Z ugeständnissen  auch außerhalb  von Schutzgebieten erhalten . F ü r einige A rten , die 
besonders bedroht sind, w ird  die E rrichtung  
von Falterschutzgebieten  in Form  von N a tu r­schutzgebieten  vorgeschlagen.
W ichtig ist die S tandard faunen lis te  der T agfa l­te r und  W idderchen der BRD, die tabellarisch  
die L ebensräum e der A rten  zeigt und  in  die 
auch eine übera rb e ite te  Fassung der ..Roten 
L iste“ e ingearbeite t w urde. S ehr w ertvoll sind 
vor allem  die genauen A ngaben der R aupen ­
fu tterp flanzen  zu jeder A rt. Dabei w u rden  nur 
solche P flanzenarten  aufgelistet, d ie von den 
F a lte rn  in der BRD nachw eislich u n te r n a tü r­
lichen B edingungen zur E iablage aufgesucht 
w erden. A. SCHINTLM EISTER
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